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Aufruf: kleine Wohnungen/Appartements gesucht. Für die jungen Frauen von Kids24  - einige auch mit Baby—suchen wir dringend kleine Wohnungen und Ap-partements. Die jungen Frauen wissen ja jetzt Bescheid, worauf als Mieter zu  achten ist. Die Miete übernimmt zu-verlässig das Jobcenter. Bitte wenden Sie sich an das Stadtteilbüro, wenn Sie uns weiter helfen können, vielen Dank! 

ikarus.thingers e.V. engagiert sich bei Mieterschulung für Flüchtlinge Dringend kleine Wohnungen/Appartements gesucht  /red/ Zehn unbegleitet geflüchtete jun-ge Frauen von Kids24 wurden im No-vember 2017 von Reinhold Negele vom Verein ikarus.thingers darin geschult, wie sie hier in Deutschland eine eigene Wohnung finden können und was dabei alles zu beachten ist. Einige junge Frauen suchen bereits jetzt eine kleine Wohnung oder ein Apartment. „Und dazu brauchen wir die Hilfe unserer Leser…“, so Wolf Hen-nings. Grundlage der Schulungen ist das Pro-jekt „Mieterqualifizierung – Neusässer Konzept“ der Stadt Kempten. Wolf Hennings war klar: „Das ist etwas, wo wir mit ikarus.thingers mitmachen wollen, gerade für die Mädchen von Kids24 ist die Schulung genau richtig.“ Das Amt für Integration hat das inzwi-schen bundesweit bekannte Neusässer Konzept für Flüchtlinge organisatorisch vorbereitet und die Kursleiter geschult. Großes Interesse bei Kids24 
Bleiberecht eine eigene Bewerbungs-mappe für zukünftige Besichtigungs-termine. Die Kurse schlossen mit ei-nem Test ab; alle waren erfolgreich! „Ich bin sicher, dass die jungen Frauen gut vorbereitet sind, um sich auf dem Wohnungsmarkt einigermaßen sicher bewegen zu können“, so Kursleiter Reinhold Negele. Übergabe der Zertifikate in vorweihnachtlicher Stimmung Am 12. Dezember fand im Rahmen der Adventsfeier des Vereins die offizielle Übergabe der Teilnahmebescheinigun-gen des Mieterqualifikationskurses statt. Ikarus-Vorsitzende Christa Prau-se überreichte jeder Teilnehmerin das Zertifikat und beglückwünschte zum Erfolg: „Jetzt hoffe ich für Sie, dass Sie das Gelernte bald erfolgreich anwen-den können. Ich wünsche Ihnen dazu viel Mut, Ausdauer und Erfolg“. Sanja Jankovic von Kids24 hat Anfang November solche junge Frauen in die Kurse geschickt, die kurz vor ihrem 18. Geburtstag stehen und bald die Einrichtung verlassen müssen, insge-samt 10 Teilnehmerinnen in zwei pa-rallel laufenden Kursen. Mit Bewerbungsmappe zum Be-sichtigungstermin Die Kursteilnehmer lesen und bewer-ten Mietinserate, üben Kommunikati-onssituationen mit dem Vermieter und erfahren Wissenswertes zu Inhalten eines Mietvertrags und der Hausord-nung. Sie erwerben Grundkenntnisse zu Mülltrennung, Ordnung und Reini-gung sowie Brandschutz und werden für ein gutes, nachbarschaftliches Mit-einander sensibilisiert. Als Ergebnis des Kurses erstellen die Flüchtlinge mit Bild: W. Oberndörfer  Übergabe der Zertifikate 



                           Seite  2 AktuellesAktuelles--InteressantesInteressantes--WissenswertesWissenswertes  20 Jahre Arbeitskreis  Stadt-teilentwicklung Thingers (AKST): Ein Rückblick gegen die Neuankömmlinge, denen  fälschlicherweise hohe finanzielle Hil-fen  genauso nachgesagt wurden wie auch eine angebliche Bevorzugung  bei der Wohnungssuche,  machte den Ver-antwortlichen in Verwaltung und Politik bald klar, dass hier Abhilfe geschaffen werden musste. Die Vorarbeit des Ar-beitskreises, der sowohl Vorschläge zur Verbesserung der Lage in Thingers erarbeitete als auch auf die schlechte Infrastruktur hinwies, wie z.B. das Fehlen von    Vereinsleben, eines Stadtteilplatzes mit Aufenthaltsquali-tät,  von nachbarschaftlichen Hilfen,  eines Versammlungsraums, einer Gaststätte und  einer Anlaufstelle für die Bewohner, schließende Geschäfte und den Wegzug langjähriger Bewoh-ner. Die Ergebnisse des Arbeitskreises wa-ren letztlich  die Grundlage für das Projekt Soziale Stadt, das erstmals von der rotgrünen Regierung in Berlin zur Städtebauförderung  geschaffen wurde.  Ab  dem Jahr 2000 begannen all die Maßnahmen, die durch die Stadt Kempten zusammen mit dem starken Engagement von Sozialbau  und des Vereins ikarus.thingers e.V. den Stadt-teil  Thingers Schritt für Schritt zu die-ser positiven Entwicklung  führten:  
-Aufeinander-Zugehen auf Zugezogene (Patenschaften) -Konfliktbewältigung bei Nachbarstrei-tigkeiten,  -Aufstockung des Personals im Ju-gendzentrum,  -sozialintegrative Maßnahmen mit Stadtjugendring und Nordschule -Vereinsgründung ikarus.thingers e.V. in 2001 -Errichtung des Stadtteilbüros und des Bürgertreffs als Begegnungsstätte -Neugestaltung des Thingersplatzes (früher öder Parkplatz und Betonwüs-te) -Neubau des Sportplatzes an der Hei-ligkreuzer Straße  -Abschaffung der Fehlbelegungsabga-be für Mieter -Wiederbelebung des  jährlichen Thin-gersfestes (seit 1999) -Jährlich Nikolausbescherung und Os-tereiersuchen -Verbesserung des Wohnumfelds/  Re-novierung  und energetischer Sanie-rung der Wohnungen durch Sozialbau -Erweiterung  (Spielplatz, Bolzplatz)und Verschönerung des Bürgerparks -Herausgabe der Thingers Zeitung -Verbesserung des  öffentlichen  Nah-verkehrs -Rückgang von Vandalismus und Ge-walt -Aktion „Sauberes Thingers“  Fazit: Der Arbeitskreis kann stolz auf das Erreichte sein. Seine Arbeit wird auch in Zukunft  wichtig sein, und dies über den Bereich Thingers hinaus. AK-Sprecher Willi Stiewing formuliert dies so:  „ Der AKST will eine Plattform und das Sprachrohr für die Anliegen aller Mitbürger sein, gerade jener, die nicht in einer Einrichtung oder in einem Verein engagiert sind“ Zusatz: Alle Bürgerinnen und Bürger sind stets im AKST willkommen. Treff-punkt am 1. Mittwoch im Monat um 19.30 Uhr im Bürgertreff. Siegfried Oberdörfer 

Es war vor 20 Jahren, am 24. No-vember 1997, als sich eine Gruppe von Bürgern  in den Räumen des Jugend-zentrums Thingers  zu einer Sitzung trafen um über die Zustände in Thin-gers zu sprechen. Fortwährender nächtlicher Lärm, Vermüllung des Stadtteils, Randale der Jugendlichen, Vandalismus, Bedrohungen von Be-wohnern und Missachtung der Haus-ordnungen in den Wohnungen der So-zialbau, waren die vordringlichen The-men in der Geburtsstunde des nun seit 20 Jahren bestehenden Arbeitskreises Stadtteilentwicklung Thingers.  Neben dem Begründer Dr. Alfred Glocker wa-ren von Anfang an weitere beständige Mitglieder Siegfried Oberdörfer, Gabi und Walter Steiner,  Lisa Greiner, Inge Lohrer und Ella Grahms, so wie ein Vertreter von Sozialbau (Robert Gast bzw. Martin Kaiser).  Später kamen mit Wolf Hennings, Gabi Reichert, Hans-Peter Kalmuk, Helga Negele und Kiymet Akan weitere engagierte Perso-nen dazu. Zunächst wurden zwei Ar-beitskreise gegründet zu den Berei-c h e n  „W o h n e n / W o h n u m fe l d /Stadtplanung“ und „Jugend/Familie/ Senioren“, die aber bald zum Arbeits-kreis Stadtteilentwicklung Thingers (AKST) zusammengeführt wurden. Sitzungsort war ab Mitte 1998 die Mar-kuskirche. Vertreter aus der Stadtver-waltung, vom Stadtjugendring, von der Polizei-Inspektion und der Street-worker ergänzten die die monatliche Arbeitsgruppe. Sprecher des Arbeits-kreises waren Dr. Alfred Glocker (1997-1998) Wolf Hennings (2000-2007), Hanspeter Kalmuk (2007-2012) Kiymet Akan (2012) und Willi Stiewing seit 2012. Die negativen Schlagzeilen über Thin-gers in der Presse, das häufige Eingrei-fen der Polizei, der Unmut der Bevöl-kerung über die unerfreuliche Zustän-de und auch die unangebrachte Neid-diskussion der ansässigen Bewohner Siegfried Oberdörfer 



 

 

  Seite  3 AktuellesAktuelles--InteressantesInteressantes--WissenswertesWissenswertes  Unsere Heimat Thingers Lieber Leserin, lieber Leser, wir leben in einem sehr schönen Stadtteil. Noch vor 15 Jahren war aus Thingers sehr viel Negatives zu hören, aber das hat sich zum Glück geändert.  Wir Bürger in Thingers, unsere städt. Behörden, die Wohnungsbaugesell-schaft Sozialbau u.a. haben den Stadt-teil gemeinsam wieder auf ein gutes Fundament gestellt. Wir alle haben uns engagiert, um unser Miteinander wohnlicher zu gestalten und haben das getan, was angesichts der Gesamtsitu-ation angebracht war.  Es sollte hier so schön werden, dass Sie und alle, die inzwischen neu hinzu-gezogen sind, Heimat finden und gern zuhause sein wollen. Wir haben uns viel Mühe gemacht, für uns Altbewoh-ner und Sie, die Neuankömmlinge aus der ehem. Sowjetunion, die Menschen aus vielen anderen Ländern und all jene, die eine Wohnung benötigen. Wir alle sollten uns hier wohlfühlen!   Heute sind auch Sie, liebe Mitbürgerin-nen und Mitbürger an der Reihe, Ihren positiven Beitrag zum weiteren Gelin-gen zu leisten.  Liebe Leserin, lieber Leser, wir werden diesen Stadtteil nur dann als gemein-same Heimat erleben, wenn viele da-bei an einem Strang ziehen. Bitte schenken Sie uns allen Ihre Beteili-gung am gesellschaftlichen Leben und bringen Sie Ihre individuellen Möglich-keiten mit ein!   Wenn Sie einen Ge-danken dazu  haben, bitte melden Sie sich im Stadtteilbüro.  Danke!   Ihr Wolf Hennings  2. Vorsitzender ikarus.thingers e.V. 
Neue Geschäftsführerin für ikarus.thingers e.V. Liebe Mitglieder und ehrenamtli-che Mitarbeiter des Vereins,  liebe Bewohner des Stadtteils Thingers, als neue Geschäftsführe-rin von ikarus.thingers e.V. möchte ich mich Ih-nen kurz vorstellen: Mein Name ist Susan Rothmayr, ich bin 33 Jah-re alt, verheiratet und wohne in Altstädten, in der Gemeinde Sonthofen. Seit ich vor fast 14 Jahren aus beruflichen Gründen ins Allgäu gezogen bin, fühle ich mich hier nicht nur unglaublich wohl, es ist zu meiner Heimat ge-worden, die mir sehr am Herzen liegt.  Als ehemaliger Offizier der Bundeswehr, mit den akademischen Abschlüssen Diplompädagoge und Master of Business Administration, konnte ich in den letzten 14 Jahren weitreichende Erfahrung in der Ausbil-dung, Leitung, Lehre aber auch als Ansprechpartner sammeln. Besonders geprägt haben mich die Abschnitte meines Berufslebens, in denen ich un-ter verschiedensten Arbeits- und Le-bensbedingungen mit vielen interes-santen Menschen und in unterschied-lichsten Kulturen arbeiten durfte. Ob als stellvertretender Chef einer Bun-deswehreinheit im Kosovo, in der Per-sonalabteilung einer Logistikfirma in Italien oder in Südafrika, wo ich ein Teil meines Studiums absolviert habe; die verschiedenen Menschen und Kul-turen beeindrucken und prägen mich bis heute.  Nun ist es mir eine große Freude, Seite an Seite mit Ihnen und dem Vorstand des Vereins die bestehende Gemein-schaft in Thingers weiter zu fördern und auszubauen. Ich wünsche uns ein Zusammenleben in Respekt und mit 

gegenseitigem Vertrauen, mit Zusam-mengehörigkeitsgefühl und gemeinsa-mer Verantwortung. Hierfür ist die Mit-wirkung von Ihnen und dem Verein von besonders hohem Wert. Da ich als Geschäftsführer auch das Stadt-teilbüro beset-ze, möchte ich Sie hiermit auch motivieren, Ihre Ideen für eine erfolgreiche Ge-meinschaft mit mir zu teilen und umzuset-zen. Nur ge-meinsam kön-nen wir den Stadtteil Thin-gers zu der Hei-mat machen, die Sie sich wünschen. Ich bedanke mich für das Vertrauen, das der Vorstand mir entgegenbringt und freue mich auf diese neue, außerordentlich interes-sante, spannende und sinnvolle Aufga-be. Auf viele gemeinsame Erlebnisse und eine gute Zusammenarbeit! Ihre Susan Rothmayr Bild: privat Sprachpatinnen– und Paten mit Herz dringend gesucht: Viele Schulkinder stehen auf der  Warteliste und hoffen auf unsere Hilfe!!!! Wenn Sie sich engagie-ren möchten, melden Sie sich bitte im Stadtteilbüro—Tel. Nr. 0831-51249-27  Bring dich ein im Stadtteil! 

Werde Mitglied im  

ikarus.thingers e.V. 
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    Sollten Sie einen Untersuchungs– oder Prophylaxetermin  vereinbaren wollen, freuen wir uns über Ihren Anruf. Tel. 0831 /953 35  Unser Behandlungsspektrum: Prophylaxe-Parodontologie, Implantologie- Endodontologie-Ästhetische Zahnheilkunde-Funktionstherapie-Zahnersatz Lotterbergstrasse 57, 87439 Kempten - www.zahnarzt-meling.de 

Istanbul Markt  Eine Freundin schwärmte mir neulich von einem ganz wunderbaren Markt vor, der sich an der Ecke Lotterberg-straße und Memmingerstraße befindet und der geradezu paradiesisch sei. Ob ich das Geschäft auch kennen würde? Natürlich kenne ich den Istanbul Markt schon sehr lange, aber eine solche Lobpreisung hatte ich bis jetzt noch nicht gehört, vor allem nicht von Deut-schen. Diese Freundin allerdings lebte jahrzehntelang während der Winter-monate im Jemen und kam während der Sommermonate nach Deutsch-land zurück und vermisste hier dann schmerzlich das reichhaltige Ange-bot an Gemüse, Obst und orientali-schen Gewürzen. Meine Freundin Maria aus Israel zog es ebenfalls  bei jedem ihrer Besuche  dorthin. Ich erinnere mich, dass sie einmal vor ca. 7 oder 8 Jahren, als die ge-samte Olivenernte in Israel wegen eines Schädlings ausfiel, ihren Kof-fer mindestens zu einem Viertel mit Oliven für ihre Familie und Freundin-nen vollpackte. Außerdem kochte sie leidenschaftlich gerne aserbaid-schanische Gerichte, wofür sie viele Auberginen und Kräuter, wie Korin-derblätter, brauchte und all das fand sie in unserem türkischen Laden. Von ihr habe ich mindestens 10 Re-zepte für Auberginengerichte, dazu Rezepte für weiße Bohnen, Linsen, Ki-chererbsen,  Couscous, Bulgur, rote Bete, Fenchel, Mangold. Seit das Ge-schäft seit ein paar Jahren in neuen Händen ist, gehe ich ausgesprochen gerne dorthin, weil die neuen Besitzer, Abdurrahman Ayebe mit seiner Fami-lie, sehr freundlich und aufmerksam sind und bei der Suche nach bestimm-ten Dingen hilfsbereit sind. Schon von außen bietet der Istanbul Markt einen überwältigenden, farben-frohen  Anblick, vor allem im Sommer. Vor dem Geschäft sind lange Reihen von bunten Obstkisten aufgestellt, die  allerdings im Winter in  den Laden wandern und es dann dort recht eng wird. Aber bald zieht der Markt in das 
Nebengebäude um, wo dann viel mehr Platz sein wird. Für das Interview wurde ich von dem Neffen von Abdurrahman Ayebe, von Azkin Mücahit empfangen und herum-geführt. Herr Mücahit ist  Filialleiter sowohl hier, wie in der Filiale in Im-menstadt und organisiert alles. Das bedeutet, dass er dreimal pro Woche auf den Großmarkt von Esslingen bei Stuttgart fährt und zweimal in der Wo-che zum Schlachthof in München, weil großer Wert auf frische Ware gelegt wird. Übrigens habe ich erfahren, dass der Istanbul Markt die nicht mehr ganz so frischen Waren an den Bürgerladen im ikarus.thingers e.V. spendet und somit vielen Menschen eine große Freude macht. Im Mittelgang sind lange Reihen von Trockenware, viele Sorten von Reis und Getreide, wobei auffällt, dass Vie-les in riesigen Mengen abgepackt ist. Man sieht, dass hier Großfamilien ein-kaufen, während ich nur an  kleinen Päckchen interessiert bin. Alle Waren sind aus der Türkei, auf jedem Päck-chen steht "türk mali", aber auf jedem Päckchen muss auch die deutsche Übersetzung stehen, weil es sonst in Deutschland nicht verkauft werden darf. Ein langes Regal ist voll gepackt mit türkischem Tee und türkischem Kaffee und weil es auch arabische Kunden gibt, geht es weiter mit arabi-

schem Tee und arabischem Kaffee. Ich stand vor dem Regal und überlegte lange, ob ich jetzt türkischen oder ara-bischen Kaffee in meiner Espressoma-schine ausprobieren sollte - und ich nahm beides und kann nicht sagen, welcher Kaffee nun besser schmeckt. Viele Deutsche sind von der Fleischab-teilung begeistert und kaufen beson-ders gern vor allem Rindfleisch, ei-gentlich Fleisch von Jungbullen, wie mir Herr Mücahit erklärt, und ich erin-nere mich, dass meine englische Schwägerin sich immer aufgeregt hat, dass es in Deutschland kein Rind-fleisch, sondern immer nur Kuhfleisch gibt. Vielleicht ist das jetzt die Lösung für sie. Wir werden es ausprobieren, so wie so Vieles in diesem Ge-schäft zum Probieren anregt. Ja, und da sind wir schon bei dem Re-gal für Süßigkeiten, zuerst einmal das süße Gebäck, wie Baclava und andere Sorten, deren Namen ich nicht weiß, und zum Ab-schluss "Turkish De-light" in verschiedenen Geschmacksrichtun-gen. Bei mir muss es Zitrone sein. Leider kann ich damit weder bei meiner Familie noch bei meinen Freunden punkten und muss es alleine essen, weil es ihnen viel zu süß ist. Für mich ist dieser Laden ein Erlebnis, ist spannend und anregend, und nach-dem ich gerne koche und Neues aus-probiere, möchte ich den Vorschlag machen, ab und zu mal ein typisches Rezept auszulegen, damit wir es nach-kochen können. Börek zum Beispiel kann ich schon, weil mir die Mutter meines Lehrlings vor 20 Jahren das Rezept aufgeschrieben hat. Zum Abschluss bedanke ich mich ganz herzlich für die Informationen, für die Führung und wünsche viel Erfolg in den neuen Räumen.                                     Gisela Hofer  Bild: Gisela Hofer  
Chef mit seinen Mitarbeitern 



 

 

  Seite  5 Wissenswertes…. Wissenswertes….   
       Hans J. Mangold 

    Facharzt für Innere Medizin 
          Hausarzt  - Alle Kassen 
                 Schwalbenweg 1  
          (Ecke Mariabergerstr.) 
  87439 Kempten, Tel. 0831 / 16 514 

             Sprechstunden: Mo, Di, Mi, Fr 9-12 Uhr 
         Mo 16-19 Uhr, Do. 9-11.30 und 13-15 Uhr 
                        und nach Vereinbarung Memminger Str. 97, 87439 Kempten Gemüse und Obst aus biologischem AnbauGemüse und Obst aus biologischem Anbau      Jungpflanzen für Ihr HeimJungpflanzen für Ihr Heim am Wochenmarkt  Mittwoch + Samstag   Telefon: 93120 

  Die Eltern Kind Gruppe   Hier treffen sich Eltern mit Kindern bis zu drei Jahren zweimal die Woche, um mit ihren Kindern zu spielen, den Kindern freies Spielen in der Gruppe näher zu bringen und um sich auszutauschen, auch sollen die Deutschkenntnisse der Kinder verbessert werden.  Wir werden gemeinsam Spielen, Basteln und Lieder singen. Dadurch sollen die Kinder auf den Kindergarten vorbereitet werden. Termine: Dienstag 10 –12 Uhr, Mittwoch 15—17 Uhr Im Bürgertreff Thingers, Schwalbenweg 71, 87439 Kempten Gruppenleiterin Regina Ebnet, Tel. 08374 3237320 Veranstalter ikarus.thingers e.V.  ihre Lebensräume reagieren besonders empfindlich auf den Klimawandel. Da es wärmer wird, folgen Tiere und Pflanzen ihrem Temperaturoptimum und „wandern“ weiter nach oben. Was passiert, wenn sie das Ende der Fah-nenstange erreicht haben? Welche po-litischen, wirtschaftlichen und gesell-schaftlichen Folgen bringt der Klima-wandel mit sich? Gebietsfremde Arten, Schädlinge und Krankheiten sind Gewinner des Kli-mawandels und können bereits in unseren Breiten angetroffen werden. Welche Folgen hat der Klimawandel schließlich auf un-sere Freizeitaktivitäten? Wie steht es um den Skitourismus? Im Vortrag wird versucht, anhand von Beispielen aus dem Allgäu Antworten auf einige die-ser Fragen zu finden. /red/ „Klimawandel-Einfluss auf Natur und Mensch im Allgäu“. Eine Präsentation von Dr. Michael Schneider. Unser Klima wird im-mer verrückter: Der heißeste, der stür-mischste, der tro-ckenste, der kältes-te… Es vergeht kaum kein Monat ohne neu-en Superlativ. Welche Folgen aber hat der Klimawandel auf unsere Tier- und Pflanzenwelt? Der Klimawandel bringt die Jahreszeiten durcheinander und damit nicht nur den Fahrplan der Zugvögel. Fürsorgliche Vogeleltern auf der Suche nach Futter für ihre Brut schauen in die Röhre, da die Entwicklung von Insekten und Vö-geln zusehends asynchron verläuft. Pflanzen blühen früher und fallen spä-ten Frösten zum Opfer. Die Alpen und 
Die Natur– und Umweltiniati-ve im Kemptener Norden Agenda 21 lädt ein Montag, 5. Februar, 19.45 Uhr im Bürgertreff Thingers   Ein neuer Bus kommt  /red/ Ab jetzt ist ein neuer Mercedes Benz "Citaro"-Gelenkbus für den Stadtteil Thingers unterwegs. Der über 18 Meter lange, 360 PS starke und umweltfreundliche über 350.000 Euro teure Stadtbus wird die nächsten Jahre die Bewohner vom Thingers in die Stadt, nach Waltenhofen und natürlich ins Thingers fahren.  Durch den Wegfall des vierten Ausstie-ges gibt es mehr Sitzplätze. Insgesamt wurden durch die neue Sitzverteilung mehr Platz für Rollstühle und Kinder-wägen geschaffen, die in den barriere-freien Bus leichter ein- und aussteigen können.  Die Fahrer wünschen den Fahrgästen für die Zukunft eine angenehme Fahrt.  Montag, 5. März 2018, 19.45 Uhr  „Der Landschaftspflegeverband stellt sich vor“  Eine Präsentation von Stefan Pscherer  

 Kunstausstellung mit Vernissage am 10.03.2018 ab 17.30 Uhr und am 11.3. von  11.00 bis 17.00 Uhr im Bürgersaal Thingers + Konzert mit Veto am Samstag 10.03. ab 18.00 Uhr  



 

 

  Seite  6 Termine im Bürgertreff und weitere VeranstaltungenTermine im Bürgertreff und weitere Veranstaltungen  
Doreen Fehn Senioren-Assistentin  (Plöner Modell)   Qualifiziert-Selbstständig-Unabhängig 

 Information, Beantragungen  zur Pflege           Ihnen steht einiges zu! Ich berate Sie zu Hause. 
 Begleitungen           z.B. Arzt, Behörden, Theater 
 Aktive Entlastung         z.B. stundenweise Demenzbetreuung daheim 
 Gesellschaft leisten und vieles mehr   Einmalig oder regelmäßig. Rufen Sie mich gern  an. Senioren-Assistenz, Fehn  Tel.  0831-5271225 

Musik Deutsch-Russ. Singgruppe Mittwoch 10.00 - 13.00 Bürgertreff Sergej Kondratjev Türk. Instrumentenkurs „Saz“ Sonntag 10.30 - 13.30 Bürgertreff Songül Ugur/Hasan Ekici Offenes Singen  Freitag 16.00  - 17.30  Bürgertreff Karl Ripfel Sozial-Integrative Angebote  Intern. Frauenfrühstück Jeden 1. Mon-tag/Monat ab 9.00 Uhr Bürgertreff Fikriye Deniz  Eltern-Kind-Gruppe Eltern-Kind Gruppe Dienstag Mittwoch 10.00 - 12.00 15.00 - 17.00 Bürgertreff Bürgertreff Regina Ebnet Regina Ebnet  Handarbeitsgruppe Mittwoch 19.00 - 21.00  Bürgertreff Gabi Reichert Sprachpaten-Sprechstunde Mittwoch 15.00 - 17.00 Bürgertreff Kiymet Akan Tel. 9 603 188 Ludmillas Frauentreff Jeden 1. und 3. Do/Monat 14.00 - 16.00 Bürgertreff Ludmilla Kondratjev  Deutschkurs für Frauen Donnerstag 9.00  - 10.30 Bürgertreff Barbara Neudecker  
Veranstaltung Tag Zeit Ort Leitung   Sport und Gesundheit (verantwortl. Olga Rudi,   Tel. 0176 35717663)                  Sport und Bewegung für Er-wachsene Montag 18.30  Bürgertreff Christa Prause  Volleyball-Training Montag 18.00  - 20.00 Halle Königsplatz Alex Bechthold Mittwoch 20.00  - 22.00 Allgäu Gymnasium Orientalischer Tanz Dienstag 19.00  Bürgertreff Natalja Schmidt  Tel. 0176 57 704   275  Tischtennis/Schach für Kinder Mittwoch 17.00  - 19.00 Bürgertreff Assia Nagaev Fußball Donnerstag 17.00  - 19.00 Kleine Sporthalle Linden-bergschule  Sven Wonenberg  Lotos Qi  Gong Donnerstag 19.00  - 20.15 Lebenshilfe Mira Ferizovic Seniorengymnastik Donnerstag 16.30  - 17.30 Bürgertreff Christa Prause Tel. 0831/52759107 Tanzen für Kinder Freitag 14.00 - 19.00  Bürgertreff Christina Kalinichenko  Frauenschwimmen Samstag 16.00  - 18.00 Astrid-Lindgren-Schule Tatjana Rudi  
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Veranstaltung Tag Zeit Ort Leitung 
Hand in Hand-Laden Di, Mi, Fr. Samstag 9-12, 14-18 Uhr, 9.00 –12.00 Uhr  Im Thingers 28-30 Ladenpassage Gabi Reichert Bürgerladen für Berechtigte Freitag 10.30 -11.30 Bürgertreff Anna Bek       

 Termine im Bürgertreff und weitere Veranstaltungen  Natur– und Umweltgruppe jed. 1 Montag/Monat 19.45Uhr  Bürgertreff Wolf Hennings  Tel. 0831/5902921 Gedächtnistraining Dienstag 10.00 - 11.00 Bürgertreff Christa Prause Tel. 0831/52759107 Kindermalstudio Dienstag Donnerstag 15.00 - 18.00 14.00 - 16.00 Bürgertreff  Lena Wanner Tel. 0160/66 21 125  Arbeitskreis Thingers jed. 1. Mitt-woch/Monat 19.30 Uhr Bürgertreff Willi Stiewing Kultursitzung jed. 2. Dientag/ Monat 19.30 Uhr Bürgertreff Wolf Hennings Gemeinsames Mittagessen Wir kochen selbst ! jed. Donnerstag 11.30 -13.30  MehrGenerationen Wohnen Christa Prause  Interessengruppen  Einkaufsmöglichkeiten (günstig)  Im Hand in Hand-Laden gibt es jeden Mittwoch Vormittag 50 % Rabatt auf Bekleidung  
Seniorenberatung Montag Dienstag Donnerstag 15.00  - 17.00   9.00  - 10.00   9.00  - 12.00 Bürgertreff  Christa Prause Tel. 0831/52759107  Beratung  

Gottesdienste in St. Hedwig und der Evang. Luth. Markuskirche Sonntag um 10.15 Uhr. 
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Wichtiges …… Wichtiges ……   
 

Bio-Gärtnerei  Christian Herb      Blumen und Kräuter Raritäten      Heiligkreuzer Str. 70 D-87439 Kempten – Allgäu   T 0049-(0)831-93331   www.Bio-Kraeuter.de 
 

Nachtsport im Winter trotz Eis und Kälte Seit nun mehreren Jahren, findet in den Wintermonaten am Freitagabend der Nachtsport statt. Veranstaltet wird dieser von den mobil aufsuchenden Jugendarbeitern des Stadtjugendrings. Die letzten Jahre konnte hier von No-vember bis März in der Turnhalle der Haubenschlossschule fleißig gekickt werden. Das Besondere dabei ist, dass Jugendliche aus den Stadtteilen Bühl, Sankt Mang und Thingers zusammen-kommen, um gemeinsam ihrem Hobby dem Fußballspielen nachzugehen. Die Jugendlichen können sich im jeweiligen Jugendzentrum anmelden und werden an den Freitagen mit Shuttlebussen von ihren Stadtteilen abgeholt und dort anschließend wieder hingebracht.  Auch in diesem Winter findet der Nachtsport wieder statt. Allerdings wird es eine kleine Änderung geben. Von November bis zum 09. Februar wird die Halle wie gewohnt zum Fuß-ball spielen genutzt werden. Ab dem 23. Februar, bis zum 23. März ist dann Nachtsport für Mädels angesagt. Wie die Mädels die Halle nutzen möchten, ist ihnen überlassen. So kann diese sowohl für Yoga, Aerobic oder Basket-ball, als auch zum Meditieren oder für eine Tauschbörse genutzt werden. An-sprechpartnerin im Stadtteil Thingers für den Nachtsport ist Romy Mailänder aus dem Jugendzentrum.                     Jugendzentrum Thingers  
Bild: Juze  F R O H E     O S T E R N   Wie jedes Jahr veranstaltet das Ju-gendzentrum für alle Kinder wieder eine Oster-Eier-Suche. Diese wird am Ostermontag, den 02. April 2018 um 14 Uhr für alle Kinder bis 14 Jahre stattfinden. Der Treff-punkt ist wie jedes Jahr vor dem Bür-gertreff Thingers  Bild:  pixabay  Hilfe bei der Wohnungssu-che: „Kümmerer gesucht!“  /red/ 10 junge Flüchtlingsfrauen aus unserem Heim  Kids24 für sog. “unbegleitete Flüchtlingsmädchen“ ha-ben sich mächtig angestrengt und sich durch einen wichtigen Kurs zur „Mieterqualifizierung“  gearbeitet. Sie haben gelernt, was  eigentlich von je-dem Mieter erwartet wird: Z. B. Die Hausordnung  einzuhalten,  den Abfall richtig entsorgen, mit den Nachbarn freundlich in Kontakt sein, die Miete pünktlich bezahlen. Sich korrekt um eine Wohnung bewerben und vieles mehr.  Sie brauchen jetzt jemanden, der sie im Hintergrund begleitet: Ihnen Wege zur Wohnungssuche aufzeigt, ihnen hilft die Wohnungsangebote durchzu-sehen, ihnen Mut macht und ihnen den Rücken stärkt.  Wollen Sie es  versuchen?  Bitte mel-den Sie sich im Stadtteilbüro Thingers, Schwalbenweg 71, Tel.:  512 4927,  E-Mail:  stadtteilbuero@thingers.de 


